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Bis auf 1ne Ausnahme gehen die eitrage des ammelbandes auf orträge des Würzburger
Neutestamentlers Zurück. Der Leser wird zunächst mit der Fun.  10 der Exegese ın heologie
un! Kirche verirau gemacht, ann mıiıt W1  igen christologischen 1hemen (Ursprung
der Christologie; Der maßge  iche Glaube Jesus, den T1STIUS und Gottessohn) koniron-
1er werden. Um Fragen der kırchliıchen Einheit (Die Einheit der TIT1sten 1n der Sicht
des Neuen Testamentis; Isprun un: 1InNnn des kırchlichen Amtes) SOWI1Ee der christl}:  en
Fxistienz Der Epheserbrie{ 1m eutigen Horizont:;: Geisterfahrung 1mM en der Tisten;
Das Geheimnis des BOösen: Macht, Gewalt un! Frieden ach dem Neuen Testament) geht
ıIn den übrıgen Abhandlungen.
Der Leser Uur' bei der Lektüre des vorliegenden Buches deutlich, der W1SSsSens:  aft-
ıchen Exegese eiz geht S1e STE. 1M Dıiıenst des chrıstli  en Lebens und iıst nicht Selbst-
zweck, WOLIUT sich allenftTalls einige wenige Xperten interessieren könnten amı die
eltrage einem möglichst weiten Publıkum zugänglich werden, hat der NT bewußt auf
wissenschaftliche Terminologie un! auf gr]ıechische Wöorter weitgehen verzichtet Literatur-
hinwelse Ende jeder Abhandlung wird der Interesslierte dankbar annehmen. Wer sich e1Nn
Bild darüber machen wIlLL, W1e Exegese und christl!;  es en zuelnander stehen, wWwITrd mit
CGew1inn den ausgezeichneten usführungen dieses Sammelwerkes greifen Glesen
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Die „Bibliothek der grie  ıschen Literatur“ hat sich UE Au{fgabe gemacht, deutsche ber-
setzungen bedeutsamer lıterarıscher Schöpfungen der antiık-heidnis  en, gr]echisch-patristischen
unNn:! byzantinischen edankenwelt herauszubringen, verbunden mıiıt einem ausführli  en W1S-
senschaitlichen Kommentar, e1iner gründlichen Einführung 1n en und Werk des jeweiligen
Autors SOWIle einem Verzeichnis der er.  e, ihrer Edition und Übersetzungen.
Band dieser el. gehört der „Abteilung klassische Philologie“ KT acht einen Nier-
haltungsroman der griechischen Antike 1n euts  er Sprache zugändglich, der mit er
ahrscheinlichkei der Iteste vollständig erhaltene Roman der Jtliteratur ıst. Die
letzte deutsche Übersetzung stammt aQuSs dem Te ber den utor, arıton VON
Aphrodisias, 1st nıchts weiter bekannt, als daß ekrTeiar bei einem Rechtsanwalt Athena-

Wal un! aQUSs Aphrodisias, eEINeEeT 1 Nordosten vC»  - Karien, stammt. eın Roman
„Kallirhoe“ er 1n der lteren Schreibung „Chäreas und Kallirhoe ist ohl Iur e1ln-
bürgerliche Kreise geschrlıeben, Seiz eine gewisse Kenntnis Homers VOTAaUS un!' bezieht siıch
1ın der frei erfundenen andlung auf mehrere Figuren des und Jahrhunderts \ Cr
Die andlung selber setizt miıt der Hochzeit VO. Chäreas und Kallirhoe eın Eiıfersucht des
Chäreas, angestachelt uUurci TrTühere Freier der Kallirhoe, Launen der Aphrodite, des ETOS
UunNn! der yche führen schließlich ZULI Irennung der beiden, als Kallirhoe Räubern In die
Hände der Zeit der Irennung MU. sich Kallirhoe’‘s Ireue bewähren Ngesichts einer
1lelza. VO. Bewerbern, die DIS Z Perserkönig Artaxerxes IL reicht. Die Verstrickungen
sen sich, als der ÖNi1g das abgefallene Agypten zieht un seine Niederlage

den auf seiten gyYpiens ampfenden Chäreas sS1e 1n die Arme ihres Gatten Zurück-
Band dieser el1. (Abteilung Patristik) vereinigt TEl asketische T1iIten Gregor’‘s

VO:  - VSSa, dem ystiker unter den TEl großen appadoziern. Jlle Tel 1ler vorgelegten
T1iten verbindet die mehr der weniger deutlich Dbehandelte ematlı der Lebensführung
Nngesichts Gottes
Bei der elativ kurzen Schrift An Harmonios. ber das Wesen des christlichen ekenntnis-
SS S1e umfaßt ın der ler erstmals ın euischer Sprache vorliegenden Übersetzung Nnapp
acht Truckseiten handelt sich keineswegs einen spekulativ-theologischen Iraktat,
WIEe der 1ıte. vielleicht ahelegen könnte, sondern mehr pra.  1S' ausgerichtete
Überlegungen; sS1e wollen den I1sten zeigen, wI1ıe sS1e ihr en führen aben, Wenn S1e
wirklich T1sten Se1N wollen. Es geht die Übereinstimmung VO')  - en un! re,
Angleichung des Namens ‚Chrıs das WIT. en 1m Alltag, inem zentralen
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